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Theorie+ Seminare 2020  
07./08.02.2020 – „Von Freud zu Butler und Queer Theory: Reflexionen zu Sexualität,  
Geschlecht und Gruppenanalyse“ und am  
16./17.10.2020 – „Wirkfaktoren der Gruppenanalyse“.  

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir freuen uns, Ihnen schon heute unsere Theorie+-Termine, Themen und Vortragende für 

2020 mitteilen zu können. 

Wie es unserer Tradition entspricht, beginnen wir jeweils freitagsabends um 18:00 Uhr mit 
Vortrag und Diskussion und setzen dann am Samstag die Diskussionen ohne den Vortragenden 
in einer geschlossenen Gruppe fort, die jeweils um 9:00 Uhr beginnt und um 17:30 Uhr am 
Nachmittag endet.  

Es hat sich erwiesen, dass diese intensive Nacharbeit und Debatte zu einem Thema von den 
Teilnehmenden bisher sehr geschätzt wurde, da dies als ein Luxus erscheint in unserer schnell-
lebigen Zeit, sich mit so viel Muße einem Thema zu widmen. Der Austausch in einer sehr hete-
rogenen Gruppe beflügelt und bereichert, hier kann sich das Thema praxisnah und in Bezug auf 
die einzelnen klinischen wie sozialen Arbeitsbereiche entfalten und nochmals in seiner Vielfalt 
zur Sprache gebracht werden.  

Dieses Design mit Vortrag und Diskussion und dann vertiefendem und intensivem Austausch 
regt an, inspiriert und ermöglicht es, vielfältige Verknüpfungen herzustellen, die sonst eher 
nicht möglich sind. Auch Pausen zum gegenseitigen Kennenlernen und inoffiziellen Austausch 
fehlen nicht. 
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Zu den Vortragenden: 

Am Freitag, den 07.02.2020 wird Prof. Dr. Thilo Naumann sprechen zu dem Thema: 

„Von Freud zu Butler und Queer Theory: Reflexionen zu Sexualität, Geschlecht   
und Gruppenanalyse“. 

Wir hoffen sehr, dass dieses Thema auf großes Interesse stoßen wird, da wir einerseits davon 

ausgehen, dass Sexualität und Gruppe, bzw. Sexualität und Gruppenanalyse ein eher vernach-
lässigtes Thema in der gruppenanalytischen Debatte darstellen und im Curriculum, wenn über-
haupt, nur am Rande auftauchen. Zum anderen aber haben wir mit Thilo Naumann nicht nur 
einen Wissenschaftler, sondern auch einen Gruppenanalytiker als Vortragenden gewinnen 
können, der uns sowohl theoretisch auf den neuesten Stand der Debatte wie auch inhaltlich 
mit den entsprechenden gruppenanalytischen Implikationen vertraut machen kann. 

Thilo Naumann ist vielen im Institut als engagierter Gruppenanalytiker bekannt und als Profes-
sor für Pädagogik am Fachbereich Soziale Arbeit der Hochschule Darmstadt tätig. Er hat sich 
ausführlich mit dem Thema Sexualität auseinandergesetzt und dazu mehrfach veröffentlicht: 

U.a.: Kindliche Entwicklung und Pädagogik in der heterosexuellen Matrix. In: Eggert-Schmid 
Noerr, Anne; Heilmann, Joachim & Weißert, Ilse (Hg.): Unheimlich und verlockend. Zum päda-

gogischen Umgang mit Sexualität von Kindern und Jugendlichen. Psychosozial-Verlag Gießen 
2017 (17-50) 

 

Am Freitag, den 16.10.2020 wird Prof. Dr. Urte Finger-Trescher sprechen über das Thema:  

„Wirkfaktoren der Gruppenanalyse“.  

Frau Finger-Trescher war die erste Wissenschaftlerin und Gruppenanalytikerin in Deutschland, 
die sich mit diesem Thema beschäftigt hat, lange bevor Yalom es entdeckte und das Thema in 
sein Gruppentherapeutisches Standardwerk aufnahm. 

Frau Prof. Finger-Trescher ist Diplom-Pädagogin, Gruppenanalytikerin, Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin, Supervisorin sowie Honorar-Professorin am Institut für Bildungswis-

senschaft der Universität Wien. Sie war bis 2016 Leiterin der Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche der Stadt Offenbach. Im Psychosozial-Verlag ist Urte Finger-Trescher Mithe-
rausgeberin der Reihe »Psychoanalytische Pädagogik« und des Jahrbuchs für Psychoanalyti-
sche Pädagogik. 

Bekannt wurde sie mit: Wirkfaktoren der Einzel- und Gruppenanalyse. Das Buch ist bereits 
1991 erschienen und hat nichts an seiner Aktualität eingebüßt. 
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Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen und Ihre Teilnahme und auf frühzeitige Anmeldung, so dass 
wir die Veranstaltungen gut vorbereiten können. 

Aufgrund von inhaltlichen und räumlichen Erwägungen können an dem Vortrag Freitagabend 
bis zu 35 Personen teilnehmen, an dem gesamten Seminar mit Fortsetzung in geschlossener 
Gruppe am Samstag bis max. 14 Personen.  

Wenn Sie an einem Theoriewochenende mit sechs Sitzungen teilnehmen, beträgt die Teilnah-

megebühr 250,00 €. Bei gleichzeitiger verbindlicher Buchung beider Termine für März und  
Oktober reduzieren sich die Gebühren und betragen dann für beide Seminare zusammen 
460,00 €. 

Die Seminare werden bei der LPK akkreditiert. 

Für die ausschließliche Teilnahme an dem Vortrag mit anschließender Diskussion (nur Freitag-
abend, 2 Sitzungen) beträgt die Teilnahmegebühr 35,00 €, für Studierende mit Nachweis 
20,00 €. 

Die Einladung zu den jeweiligen Vorträgen am Freitagabend gilt selbstverständlich auch für alle 
interessierten Kolleg*Innen, die mit Ihnen arbeiten! 

 

Ich freue mich auf eine neuerliche und auch neue Zusammenarbeit! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Prof. Dr. Elisabeth Rohr 

 

 
  

 

 

 


